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2. Kreisklasse Gr. 1

TSV 2006 Lützellinden II : NSC Watzenborn-Stbg. IV 
Dienstag, 24.01.2023, 20:00 Uhr

Stumpf macht den Sack zu

Auch dank der ungeschlagenen Keizl und Stumpf konnte der NSC Watzenborn-Stbg. IV das
Auswärtsspiel beim TSV 2006 Lützellinden II in der 2. Kreisklasse Gr. 1 mit 9:5 für sich entscheiden.
Wie eng das Match am Dienstagabend wirklich war, zeigt auch das Satzverhältnis von 30:28, bzw.
die Zahl von 7 Fünf-Satz-Spielen. Die Heimmannschaft hielt in ihrem 8. Saisonspiel zeitweise
ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Anne Stumpf den finalen Punkt holte.

Das Spiel lief wie folgt ab: Spiller / Debus überzeugten im Match gegen Neitzel / Schönberner, das
sie ohne Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnten. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Hakel / Habermehl
und Keizl / Tourou, bevor das 2:3 feststand. Das war nichts für schwache Nerven. Kurzfristig sah es
gut aus, aber letztlich waren Zimmermann / Valentin bei ihrer Vier-Satz-Niederlage von Neitzel /
Stumpf dann doch niedergerungen worden. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber.
Auf Messers Schneide stand das Spiel zwischen Udo Spiller und George Tourou, bevor sich der
Gastspieler mit 7:11, 6:11, 11:6, 13:11, 9:11 durchsetzte. Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Fünf Sätze beharkten sich Benjamin Debus und Martin Keizl,
bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Beim Spielstand von
1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Lange umkämpft war dann die
im Voraus anhand der TTR-Werte als ausgeglichen erwartete Partie zwischen Michael Hakel und
Markus Neitzel, bevor sich der Gastspieler mit 9:11, 11:8, 7:11, 11:7, 5:11 durchsetzte. Genügend
spielerische Mittel hatte Simon Habermehl hingegen letztlich parat, um Markus Neitzel zu
distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5. Zwischenzeitlich musste Nick Zimmermann zwar
einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Dirk Schönberner aber trotzdem sicher mit 3:1 ein. Trotz
des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bei seiner 0:
3-Niederlage gegen Anne Stumpf wurden Marc Valentin indessen unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6.
Enttäuscht über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Martin Keizl war Udo Spiller, obwohl er alles
gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung
eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war
somit entschieden. Benjamin Debus gelang es George Tourou zu bezwingen – das extrem enge und
im Vorfeld bereits als ebenbürtig erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz. Wie umfightet
dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz
endete. Unglücklich war Michael Hakel anschließend in der Partie gegen Markus Neitzel, die der
Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte.
Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz ausging. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:8. Die
richtige Taktik hatte Simon Habermehl beim wenig später folgenden Erfolg in drei Sätzen gegen
Markus Neitzel von Beginn an. Nick Zimmermann hatte daraufhin gegen Anne Stumpf indes bei
seinem 0:3 wenig zu bestellen. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 5:9
beendet.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV 2006 Lützellinden II nun ein Punktekonto von 0:16 Punkten
auf, während der NSC Watzenborn-Stbg. IV vor dem nächsten Spiel, das am 03.02.2023 gegen den
TSV Utphe 1930 II ansteht, 9:7 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV 2006
Lützellinden II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 09.02.2023 gegen die TSF Heuchelheim
1888 IV.

 Statistik:
 TSV 2006 Lützellinden II

Doppel: Spiller / Debus 1:0, Hakel / Habermehl 0:1, Zimmermann / Valentin 0:1 
Einzel: U. Spiller 0:2, B. Debus 1:1, M. Hakel 0:2, S. Habermehl 2:0, N. Zimmermann 1:1, M.
Valentin 0:1 

 NSC Watzenborn-Stbg. IV
Doppel: Keizl / Tourou 1:0, Neitzel / Schönberner 0:1, Neitzel / Stumpf 1:0 
Einzel: M. Keizl 2:0, G. Tourou 1:1, M. Neitzel 1:1, M. Neitzel 1:1, A. Stumpf 2:0, D. Schönberner 0:1


